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 Verfasser und Mitverfasser zweier Rechtsgutachten zur Fragen der 

Vergabepraxis der Deutsche Bahn AG im Auftrage 
unterschiedlicher Bietergemeinschaften (1996/1998). 

 
 Rechtsgutachten zu Verpflichtung einer in Berlin ansässigen kommunalen 

Gesellschaft im Zuge der Privatisierung die Vorschriften des 
Vergaberechts anzuwenden (2000). 

 
 Rechtsgutachten zur der Frage, ob eine nordrhein-westfälische Kommune 

verpflichtet ist, bei der "Optimierung der kommunalen 
Abwasserbeseitigung" im Rahmen eines Public Private Partnership-
Projektes, die Regelungen der Vergaberechts anzuwenden (ab 
04/2003). 

 
 Evaluation der PPP-Pilotprojekte des Landes Nordrhein-Westfalen (2005), 

Gemeinschaftsprojekt der ISFM GmbH (wissenschaftlicher Leiter 
Prof. Dr. Frank Riemenschneider) und der MKRG Rechtsanwalts-
gesellschaft mbH (Projektleitung RA Oliver Weihrauch) im Auftrage 
des Finanzministeriums NRW (Feldforschung und Bewertung). 

 
 Rechtsgutachten für einen in Köln ansässigen Sektorenauftraggeber (ÖPNV) 

über die vergaberechtskonforme Durchführung der Ausschreibung 
von Reinigungsdienstleistungen (2008). 

 
 Rechtsgutachten für die Stadt Hürth zur Ausschreibungspflicht der Vergabe 

von Rettungsdienstleistungen / Verpflichtung zur Kündigung 
bestehender Verträge (2011). 

 
 Rechtsgutachten für die Industrie- und Handelskammer zu Koblenz zu 

verschiedenen Fragen der Anwendbarkeit des Vergaberechts (2013). 
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  Referent bei dem vom VDI Bildungswerk 1996 bis 1998 halbjährlich 
veranstalteten zweitägigen Seminars „Rechtssichere Durchführung 
von Bauvorhaben 

 
 Leiter und Referent des vom VDI Bildungswerk von Dezember 1998 bis 

Dezember 2000 halbjährlich veranstalteten Seminars "Das neue 
Vergaberecht" 

 
 Leiter und Referent der bei der IHK zu Köln von 1999 bis 2001 sechs mal 

jährlich veranstalteten Grundlagen- und Vertiefungsseminare 
"Öffentliche Aufträge" 

 
 Referent zum Thema Vergaberecht bei der von der WIBERA AG 

veranstalteten Vortragsreihe "Kommunale Wahlbeamte" (zwei 
Veranstaltungen in 1999/2000) 

 
 Referent und Leiter von Inhouse-Schulungen zum Teil zum Thema 

Vergaberecht bei der Stadt Köln (1999),  
 

 Referent und Leiter der Inhouse-Schulung zum Thema Vergaberecht der 
Motorola GmbH (1999)  

 
 

 Referent und Leiter der Inhouse-Schulung zum Thema Vergaberecht der 
STRABAG AG (1999)  

 
 Referent und Leiter der Inhouse-Schulung zum Thema Vergaberecht der 

Stadtwerken Duisburg AG/Duisburger Verkehrsbetriebe (2000) 
 

 Referent zum Thema VOB 2002 auf der Fachtagung 2003 der 
Bezirksregierung Düsseldorf 

 
 Gastvorlesungen an der Fachhochschule Köln, Fachbereich 

Bauingenieurwesen, zu "Vergaberecht und Nachprüfungsverfahren", 
am 15. und 22. November 2002 sowie 28. Januar 2005 

 
 Referent zum Thema „Öffentliche Aufträge rechtssicher vergeben und optimal 

steuern“, auf der Investitionskonferenz zur FIFA-Fußball-WM 2006 
am 22./23. Januar 2004 in Leipzig (Veranstalter: Wegweiser GmbH in 
Kooperation mit Bundesregierung und Bundesverband der Deutschen 
Industrie e.V.) 

 
 Referent auf dem Workshop „PPP und Privatisierung“, veranstaltet von dem 

Ministerium der Finanzen des Landes Sachsen-Anhalt, am 8. Juni 
2004 in Magdeburg 
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Projekten“ auf dem PPP-Workshop der Bundesvereinigung 
mittelständischer Bauunternehmen e.V. (BVMB) am 9. September 
2004, in Bonn. 

 
 Referent zum Thema „Rechtliche Risiken und Partnerschaftliche Lösungen bei 

PPP-Verträgen“ auf der Kompakt-Tagung „Herausforderung PPP im 
öffentlichen Hochbau“, veranstaltet von PwC/MKRG am 24. Februar 
2005 

 
 Dozent an der „Summer School Vergaberecht“ der Ruhr-Universität Bochum, 

Lehrstuhl Prof. Dr. Burgi im Juli 2005. 
 

 Referent zu den Themen „Vertragsbeziehungen und –inhalte bei PPP-
Projekten / Risikoverteilung und Partnerschaft in PPP-Verträgen“, 
veranstaltet vom management-forum starnberg am 20./21. April 2005 
(München), 1./2. Juni 2005 (Frankfurt); 18./19.Oktober 2005 
(München) und 23./24. November 2005 (Wiesbaden). 

 
 Referent zum Thema „Unvollständige Angebote“, veranstaltet vom Speyerer 

Vergaberechtstag 2006. 
 

 Seminarleiter und Referent der von der Management Forum Starnberg GmbH 
veranstalteten zweitägigen Tagung zum Thema „Vergaberecht 2006 
für Bieter im Vergabeverfahren“ am 23./34. 11.2006 in München. 

 
 Referent zum Thema „Fehler im Vergabeverfahren“, veranstaltet von der 

Handwerkskammer Bielefeld (August 2007). 
 

 Inhouse-Schulung zum Vergaberecht für Bieter mit dem Schwerpunkt der von 
Rundfunkanstalten durchgeführten Ausschreibungen, für einen in 
Weiterstadt ansässigen internationalen Konzern (Mai 2008). 

 
 Referent zum Thema zum Thema „Ergebnisorientierte Reinigung in 

Kommunen“, veranstaltet von der basic facility management GmbH 
(September 2008 / September 2009 / Mai 2010) 

 
 Referent zum Thema VOL/A nach der Vergaberechtsreform im Rahmen von 

MKRG-Inhouseschulungen (Juli/September 2010) 
 

 Referent zum Thema „Neues Vergaberecht“ beim Wirtschaftsforum 
Rengsdorf e.V. (Oktober 2010) 

 
 Referent zum Thema „Rechtssichere und praxisorientierte Vergabe von 

Strom- und Gaskonzessionen“ Führungskräfteforum des 
BehördenSpiegel, 6. Juni 2011 
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 Referent zum Thema „Rechtssichere und praxisorientierte Vergabe von 
Strom- und Gaskonzessionen“, Wirtschaftforum der 
Bezirksregierung Köln, 17. November 2011 

 
 Referent zum Thema „Kostengünstiges Bauen durch vertragliche 

Kostenvereinbarung (Baukostenobergrenze/Bausummengarantie)“ 
auf dem Infonachmittag Krankenhaus der Mütze Korsch 
Rechtsanwaltsgesellschaft am 23.11.2011. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 Kölnarena (jetzt Lanxess-Arena): Konzeption und Verhandlung der 
Bauerrichtungs- und Mietverträge für die Philipp Holzmann AG (1995) 

 
 ARGE Neubaustrecke Köln-Rhein/Main, Bauabschnitt Mitte, Los B: 

Umfassende baurechtliche Beratung (und Prozessvertretung) von 
1996 bis 2011 

 
 Umfassende Beratung und Vertretung der Rheinischen Versorgungskasse bei 

dem Bauvorhaben Revitalisierung Rheinlandhaus 
 

 Beratung eines Verkehrsbetriebes nach der Rückforderung öffentlicher 
Zuschüsse durch den Landesrechnungshof wegen angeblichen 
Verstoßes gegen Vergabevorschriften (Wert: DM 400 Mio.) 

 
 Beratung einer Bietergemeinschaft zur Einleitung eines 

Nachprüfungsverfahrens bei Vorkenntnissen des konkurrierenden 
Bieters (Auftragswert ca. DM 20 Mio.) bei einem von der Duisburger 
Häfen GmbH ausgeschriebenen Brückenneubau 

 
 Beratung und Vertretung einer gesetzlichen Krankenkasse bei dem 

Abschluss eines Rahmenvertrages über die Lieferung 
wiederverwendbarer Hilfsmittel im Rahmen des 
Ausschreibungsverfahrens und der Durchführung von 
Nachprüfungsverfahren (ab 4/2000); für die Bundesländer Baden-
Württemberg, Bayern, Bremen, Hamburg und Niedersachsen (ab 
1/2001) 

 
 Beratung eines für das Bundesministerium für Verkehr, Bau- und 

Wohnungswesen BMVBW) tätigen Ingenieurbüros bei dem von dem 
BMVBW angestrebten Interessenbekundungsverfahrens „Feste 
Querung Fehmarnbelt“ in enger Zusammenarbeit mit dem BMVBW 
im Rahmen einer Deutsch-Dänischen Arbeitsgruppe (7-11/2000) 

 
 Beratung eines für die „S-Bahn Tunnel Leipzig GmbH“ tätigen Ingenieurbüros 

bei der Ausschreibung der Planungsleistung zur Gestaltung  der 

 
4. Außergerichtliche Beratungstätigkeit größeren Umfanges (Auszug) 
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unterirdischen Verkehrsverbindung „City-Tunnel Leipzig“ und der 
anschließenden Auswertung der Teilnahmeanträge/Angebote im 
Verhandlungsverfahren nach VOF 

 
 Rechtliche Gestaltung für die europaweite Ausschreibung und Vergabe von 

Software/Hardware durch eine süddeutsche berufsständische 
Versorgungskammer (Februar bis November 2001) 

 
 Rechtliche Begleitung des Interessenbekundungsverfahrens zum 

mehrheitlichen Verkauf von Gesellschaftsanteilen der 
Betriebsgesellschaft Stadtgüter Berlin mbH durch das Land Berlin 
(März/April 2001) 

 
 Rechtliche Beratung und Vertretung des mindestfordernden Bieters für den 

Bau der Zipfelbachtalbrücke (Ortsumfahrung Winnenden/Neubau B 
14) zur "Abwendung" des Zuschlages (Mai 2001) 

 
 Rechtliche Konzeption und Durchführung für die europaweite Ausschreibung 

und Vergabe eines Gutachtens zur Organisation, Effizienz und 
Effektivität der Bayrischen Ärzteversorgung nach der VOF (Mai 
bis September 2001) 

 
 Rechtliche Konzeption und Durchführung für die europaweite Ausschreibung 

und Vergabe einer Anwendungssoftware für die Bayrische 
Ärzteversorgung nach VOL (Juli bis November 2001) 

 
 Durchführung einer Sonderprüfung, betreffend die Ordnungsmäßigkeit der 

Vergabe öffentlicher Aufträge gemäß § 53 HGrG für die PwC 
Deutsche Revision AG bei einer öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalt (November 2001 bis April 2002) 

 
 Beratung einer Kommune im Rahmen der europaweiten Ausschreibung und 

Vergabe eines unterirdischen Infrastrukturbauvorhabens, 
betreffend den Projektmanagementvertrag (VOF), die Vergabe der 
Bauüberwachung (VOF), der Versicherungsdienstleistung (VOL). 

 
 Beratung der Stadt Aachen bei der Privatisierung der kommunalen 

Parkhausgesellschaft. 
 

  Projektleitung bei der Konzeption und Durchführung des Vergabeverfahrens 
für Sanierung und Finanzierung des Umbaus des Hans-Sachs-
Hauses in Gelsenkirchen (ab August 2001) im Nichtoffenen 
Verfahren mit anschließendem Wechsel in das 
Verhandlungsverfahren. Vergaberechtliche Beratung bei der 
inhaltlichen und finanziellen Erweiterung dieses Vertrages 
(2003/2004). 

 
 Beratung einer Bietergemeinschaft über zu rügende Fehler und die 

Konzeption des Angebotes bei der Vergabe des Rohbaus für ein von 
einem Kölner Versorgungsunternehmen durchgeführtes 
Vergabeverfahren (VOB/A), betreffend ein unterirdisches 
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Tunnelbauvorhaben mit Bahnhöfen mit einem vorläufigen 
Auftragsvolumen von € 450 Millionen (ab 09/2002). 

 
 Beratung einer Bietergemeinschaft bei der Erstellung eines Angebotes für ein 

PPP-Projekt in Frechen/Rhein-Erftkreis (ab 06/2003) 
 

 Beratung einer Bietergemeinschaft bei der Erstellung eines Angebotes für ein 
PPP-Projekt in Monheim/Kreis Mettmann (ab 06/2003) 

 
 Beratung einer Bietergemeinschaft bei der Erstellung eines Angebotes für ein 

PPP-Projekt des Landkreises Unna (ab 2003/2004) 
 

 Beratung eines Bieters für das Vergabeverfahren gemäß VOB/A - SKR zur 
Planung, schlüsselfertigen Errichtung und Leasingfinanzierung 
einer Tiefgarage auf dem Gelände des Flughafen Düsseldorf (ab 
2003/2004). 

 
 Verfahrensbevollmächtigter eines Auftragnehmers in einem 

Schiedsgerichtsverfahren im Zusammenhang mit strittigen 
Leistungspflichten aus einem PPP-Verfahren (2005). 

 
 Projektleitung bei der Beratung des Landes NRW für die Bereiche 

Vergaberecht/Vertragsrecht bei dem Neubau einer 
Justizvollzugsanstalt in Ratingen im PPP-Modell (2005/06). 

 
 Rechtliche Begleitung der Erstellung einer Machbarkeitsstudie für das PPP- 

Projekt „Polizei-Führungsakademie/Deutsche Hochschule der 
Polizei“ im Auftrage des Finanzministeriums des Landes Nordrhein-
Westfalen (2007). 

 
 Laufende bau- und architektenrechtliche Beratung eines kirchlichen Trägers 

von Altersheimen im Rheinland (2007 – 20010). 
 

 Beratung einer Bietergemeinschaft im Angebotsverfahren für das PPP-
Projekt „Sanierung Grotenbach-Gymnasium“, Gummersbach 
(2008). 

 
 Beratung eines Bieters im Rahmen des Angebotsverfahrens für die Vergabe 

von Sicherheitsdienstleistungen für den Neubau des Flughafens 
Berlin Schönefeldt (2008). 

 
 Beratung eines Bieters im Rahmen der Angebotslegung für ein vom 

Norddeutschen Rundfunk durchgeführtes Vergabeverfahren über die 
Beschaffung von Rundfunkübertragungswagen (2008). 

 
 Beratung eines Bieters, betreffend der Vergabe der 

Bewachungsdienstleistungen für das Endlager für radioaktive 
Abfälle Morsleben (2008). 

 
 Laufende vergaberechtliche Beratung eines auf die Erstellung von 

Vergabeunterlagen im Bereich der Objektreinigung spezialisierten 
Unternehmens (2008, fortlaufend) 
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 Rechtliche Beratung eines Investors bei einem Vergabeverfahren zur 

Veräußerung von Grundstücken eines öffentlichen Auftraggebers 
im Rheinauhafen Köln (2008). 

 
 Laufende vergaberechtliche Beratung eines in Köln ansässigen 

Abbruchunternehmens bei der Beteiligung an Ausschreibungen 
(2008 – 2009) 

 
 Beratung eines Bieters bei dem PPP-Projekt Sportpark Lambrechtsgrund, 

Schwerin (2008/09). 
 

 Beratung eines Investors bei der Gestaltung von Generalunternehmer- und 
Planungsverträgen für den Neubau eines in Bonn entstehenden 
Hotel- und Geschäftshauses sowie eines Parkhauses (2009). 

 
 Konzeption und Ausarbeitung der Verdingungsunterlagen, Tätigkeit als 

Vergabestelle (Bekanntmachung/Öffnung und Auswertung der 
Angebote/Vergabevorschlag/Vergabedokumentation) für einen in 
Köln ansässigen Sektorenauftraggeber (ÖPNV) über die 
vergaberechtskonforme Durchführung der Ausschreibung von 
Reinigungsdienstleistungen (Unterhaltsreinigung / 
Sonderreinigung) für U-Bahnhaltestellen in drei Gebietslosen 
(2009). 

 
 Beratung einer Bietergemeinschaft im Angebotsverfahren für das PPP-

Projekt „Erweiterung Anno-Gymnasium“, Siegburg (2010). 
 

 Beratung eines Bieters im Angebotsverfahren für das PPP-Projekt „Platz der 
Republik (Neubau Tiefgarage und Geschäftshaus)“ in Wiesbaden 
(2010). 

 
 Laufende vergaberechtliche Beratung eines in Köln ansässigen 

Rundfundunternehmens bei der Vergabe von 
Gebäudemanagementleistungen (seit 2010, fortdauernd) 

 
  Laufende immobilienrechtliche Beratung und Prozessvertretung eines in Köln 

ansässigen Rundfundunternehmens im Zusammenhang mit der 
Verwaltung/Nutzung der Gewerbeimmobilien des 
Rundfunkunternehmens (seit 2010, fortdauernd) 

 
 Beratung eines Bieters im Angebotsverfahren für den Neubau einer 

Feuerwache in Aachen (2010). 
 

 Beratung eines bundesweit tätigen Ingenieurbüros im Zusammenhang mit 
dem Werkvertrag über die Durchführung/Leistungsumfang/ 
Vergütung der örtlichen Bauüberwachung für ein Los des Projektes 
Stuttgart 21 (2010/2011). 

 
 Beratung eines bundesweit tätigen Ingenieurbüros gegenüber der Deutsche 

Bahn AG im Zusammenhang mit Honoraransprüchen wegen 
Unterschreitung der Mindestsätze/Abwehr von 
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Schadensersatzansprüchen wegen Verzögerung und Fehlplanung, 
betreffend Planungsleistungen an der Ausbaustrecke Augsburg-
Olching (2011, fortdauernd). 

 
 Beratung eines Bieters im Angebotsverfahren für den Neubau der Mensa 

der Fachhochschule Gummersbach (2011) 
 

 Beratung einer Bietergemeinschaft bei der Vergabe der 
Sicherheitsdienstleistungen für den Betrieb des Flughafens Berlin-
Schönefeld (2011) 

 
 Verfahrensbevollmächtigter eines niederländischen Bauunternehmens bei der 

Abwehr von Schadensersatzansprüchen eines öffentlichen 
Auftraggebers nach einem gescheiterten Vergabeverfahren (2011, 
fortdauernd). 

 
 Beratung einer IngenieurARGE bei der Durchsetzung von Nachträgen im 

Zusammenhang mit Planungsleistungen für das Projekt 
„Stadtbahnlinie Europaviertel“ in Frankfurt a.M. (2011, fortdauernd). 

 
 Beratung eines im Gesundheitsbereich tätigen Unternehmens über die 

gesellschafts- und vertragsrechtliche Strukturierung der 
Verträge für einen Klinikneubaus einschließlich Ausstattung, 
Betrieb und Finanzierung zu der Reichweite des Vergaberechts 
(2011). 

 
 Verfahrensbevollmächtigter eines Subunternehmers in einem 

Schiedsgerichtsverfahren im Zusammenhang mit der Errichtung 
des PPP-Projektes JVA Burg (2011 - 2012). 

 
 Beratung eines Forstunternehmers im Hinblick auf die von Landesforsten 

Rheinland-Pfalz ab 2014 geplante Einführung neuer standardisierter 
Vergabeunterlagen für die „Hochmechanisierte Holzbereitstellung“. 
(2013) 

 
 Beratung einer mit Planungsaufgaben beauftragten IngenieurARGE bei der 

Durchsetzung von HOAI-konformen Honoraren bei dem 
Bauvorhaben Stuttgart 21 (3 Lose). 

 
 Beratung einer rheinland-pfälzischen Gemeinde bei der Erstellung der 

Vergabeunterlagen und der Durchführung eines 
Interessenbekundungsverfahrens für die Ausschreibung eines  
Breitbandkabelnetzes einschließlich beihilferechtlicher Beurteilung  
(2013 -  2014) 

 
 Beratung eines privaten Zuschussempfängers bei der 

vergaberechtskonformen Ausschreibung bezuschusster 
Dienstleistungen/VOL (2014) 
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 Vertretung eines Bieters vor der Vergabeprüfstelle und dem 
Vergabeüberwachungsausschuss des Landes Nordrhein-Westfalen 
zu Fragen der ordnungsgemäß durchgeführten 
Gleichwertigkeitsprüfung von Angeboten bei der Sanierung der 
Beethovenhalle der Stadt Bonn (Auftragswert des Teilloses ca. DM 
2 Mio.) 

 
 Vertretung einer Bietergemeinschaft vor der Vergabeprüfstelle und dem 

Vergabeüberwachungsausschuss des Bundes zur Frage der 
Zulässigkeit der nachträglichen Bildung einer Bietergemeinschaft 
("Schürmannbau"; Auftragswert ca. DM 80 Mio.) 

 
 Vertretung einer Bietergemeinschaft vor der Vergabeprüfstelle und dem 

Vergabeüberwachungsausschuss des Landes Rheinland-Pfalz zu 
Fragen der Vergabe des Neubaus eines BAB-Loses der A 66 
(Auftragswert ca. DM 400 Mio.) 

 
 Vertretung einer Bietergemeinschaft vor der Vergabeprüfstelle und dem 

Vergabeüberwachungsausschuss des Landes Nordrhein-Westfalen 
zu Fragen des Neubaus und Finanzierung einer Autobahnbrücke 
(A 44, Rheinquerung Ilverich, Auftragswert ca. DM 580 Mio.) 

 
 Vertretung einer Bietergemeinschaft vor der Vergabekammer beim 

Landesverwaltungsamt Thüringen und dem Vergabesenat beim OLG 
Jena betreffend den Neubau einer Talsperre zu Fragen des Umfangs 
des Akteneinsichtsrechts (Thüringer OLG, 26.10.1999, 6 Verg 3/99; 
abgedruckt in BauR 2000, 95 ff. sowie IBR 2000, 58-Weihrauch) 
sowie der Prüfung und Wertung von Nebenangeboten und der 
Unangemessenheit des Preises (Talsperre Leibis/Lichte, 
Auftragswert ca. DM 180 Mio.) 

 
 Vertretung eines bundesweit tätigen Ingenieurbüros vor der Vergabekammer 

bei der Bezirksregierung Düsseldorf (Az.: VK-9/2000-F) zu Fragen der 
ordnungsgemäßen Durchführung der Präqualifikation, der 
Verpflichtung zur Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes und der 
Eignungsprüfung des Bewerbers (Verhandlungsverfahren nach 
VOF/Planungslinien für die U-Bahn „Wehrhahnlinie in 
Düsseldorf/Honorarvolumen ca. DM 20 Mio.). 

 
 Vertretung eines bundesweit tätigen Herstellers u.a. von 

Verkehrsbeeinflussungsanlagen auf Bundesautobahnen vor der 
Vergabekammer Südbayern (Az.: 120.3-3194.1-09-05/00) und den 
Vergabenacht in einem Nachprüfungsverfahren, bei dem durch die 
Vergabestelle der Zuschlag gegenüber einem nicht mit Einzelprokura 
versehenen Gesamtprokuristen eines konkurrierenden Bieters erteilt 
worden ist wegen Verletzung des Gleichbehandlungsgrundsatzes und 

 
5.  Nachprüfungsverfahren größeren Umfanges (Auszug) 
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des Transparenzprinzips / Dokumentationspflicht 
(Verkehrsbeeinflussungsanlage A 99 im Abschnitt AS München-
Neuherberg bis AK München-Ost; Vergabeverfahren nach VOB/A, 
Abschnitt2; Auftragswert DM 20,5 Mio.). 

 
 Vertretung der vorprozessual beratenen Krankenkasse in einem von einem 

Bieter durchgeführten Nachprüfungsverfahren vor der 2. 
Vergabekammer des Bundeskartellamtes (VK 20/00). Zu klären war 
im wesentlichen die Rechtsfrage, ob der Ausschluss eines Angebotes 
von der Wertung bei fehlenden Preisangaben zulässig war. 

 
 Vertretung einer Beigeladenen, der in einer von der Deutsch Bahn Netz AG 

durchgeführten Ausschreibung über den Abriss einer 
Bahnüberführung der Zuschlag erteilt werden soll (7/2000; 
Auftragswert ca. DM 6 Mio.) in einem von einem anderen Bieter 
beantragten Nachprüfungsverfahren vor der 2. Vergabekammer des 
Bundeskartellamtes (2 VK 24/00). 

 
 Vertretung eines Antragstellers in einem von der Polizei des Landes 

Nordrhein-Westfalen durchgeführten Vergabeverfahren für 
Lieferung von Hard- und Software, betreffend den bargeldlosen 
Einzug von Verwarngeldern und Sicherheitsleistungen vor der 
Vergabekammer Düsseldorf (VK-17/01-L). 

 
 Vertretung einer Beigeladenen in zwei vor der Vergabekammer Düsseldorf 

(VK-18/02-F; VK-20/02-F) geführten Nachprüfungsverfahren, 
betreffend die Vergabe von Planungsleistungen und der 
Gesamtkoordination für das Bauvorhaben METRORAPID. 

 
 Vertretung einer Beigeladenen in einem vor der Vergabekammer Köln 

geführten Nachprüfungsverfahren, betreffend die Bauleistung für die 
Nord-Süd Stadtbahn, Köln ( Auftragsvolumen ca. € 450 Mio.) 

 
 Vertretung einer Beigeladenen in zwei vor der Vergabekammer des Bundes 

(Bonn) geführten Nachprüfungsverfahren, betreffend den passiven 
Schallschutz an Flughäfen (VK1 – 201/04 sowie VK1 – 174/04)  

 
 Vertretung einer Antragstellerin in einem vor der Vergabekammer Düsseldorf 

geführten Nachprüfungsverfahren, betreffend Bewachungs- und 
Sicherungsaufgaben sowie Krankenpflege für die JVA Büren (VK 
53/2004 – L) 

 
 Vertretung eines Bieters in einem Nachprüfungsverfahren, betreffend 

mehrjährige Vergabe von Bewachungsdienstleistungen für das 
Denkmal für die ermordeten Juden in Berlin vor der Vergabekammer 
des Bundes (2009). 

 
 Vertretung eines Bieters in drei Nachprüfungsverfahren, betreffend die 

Errichtung und Betrieb einer Rettungsleitzentrale in Bautzen vor 
der Vergabekammer Sachsen-Anhalt (2010). 
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 Vertretung eines Bieters vor der Vergabekammer des Bundes und dem OLG 
Düsseldorf, betreffend die Vergabe von 
Bewachungsdienstleistungen für die Bundespolizeidirektion St. 
Augustin (2011). 

 
 Vertreter eines österreichischen Bieters in zwei vor der 3. Vergabekammer 

des Bundes geführten Nachprüfungsverfahren (VOB/A EG), 
betreffend den Sanierung einer Schleuse an der Donau (2011). 

 
 Vertreter eines Bieters in einem vor der Vergabekammer Darmstadt und dem 

OLG Frankfurt a.M. geführten Nachprüfungsverfahren, betreffend die 
Vergabe von Bauüberwachungsleistungen nach VOF (2011/2012).  

 
 Vertretung eines Bieters in einem vor der Vergabekammer Darmstadt und 

dem OLG Frankfurt a.M. geführten Nachprüfungsverfahren, 
betreffend die Vergabe von Planungsleistungen nach VOF für die 
Stadtbahnlinie B, TA-3, Europaviertel geführten 
Nachprüfungsverfahren (2012/2013). 

 
 Vertretung eines Bieters vor der Vergabekammer und dem OLG des 

Saarlandes bei binnenmarktrelevanten Ausschreibung von 
Bewachungsleistungen (VOL/A) in öffentlichen Museen (2013). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Erwirken einer Einstweiligen Verfügung vor dem Landgericht Meinigen 
(HK O 104/00) gegen den Ausschluss eines Bieter von der Wertung 
seines Angebotes in einem Vergabeverfahren unterhalb der EG-
Schwellenwerte. 

 
 Berater von Bau-Arbeitsgemeinschaften bei dem insolvenzbedingten 

Ausschluss von Gesellschaftern (Philipp Holzmann AG – 2002 / 
Walter Bau AG – 2005 / G. Wilhelm Wagner GmbH – 2011). 

 
 Verfahrensbevollmächtigter des Bieters vor dem OVG Nordrhein-Westfalen in 

einem Vergabeverfahren unterhalb der Schwellenwerte, in 
welchem das Gericht erstmals für NRW entschieden hat, dass der 
Verwaltungsrechtsweg eröffnet ist (Beschluss vom 20.09.2005 - 15 E 
1188/05). 

 
 Prozessbevollmächtigter des Bieters in einem vor dem OLG Schleswig-

Holstein geführten Nachprüfungsverfahren, in welchem u.a. über die 
Rechtsfrage zu entscheiden war, ob das Vergabeverfahren wegen 
der Zusammenrechnung von Auftragswerten, die einzeln unter 

 
6.   Besonderheiten: 
 



RA Oliver Weihrauch, Lebenslauf und Referenzen 

 
Seite 24 vom 25 

 
 
 
 

dem Schwellenwert liegen, europaweit ausgeschrieben werden 
musste (1 Verg 10/06 und 1 Verg 11/06). 

 
 Verfahrens- und Prozessbevollmächtigter einer BauARGE in einem 

selbständigen Beweisverfahren und einem parallel geführten 
Gewährleistungsprozess über Mängel an Lärmschutzwänden der 
Neubaustrecke Köln-Rhein/Main (2006 – 2009). 

 
 Prozessbevollmächtigter einer Bietergemeinschaft in einem vor dem OLG 

Frankfurt geführten Verfahren (Geltendmachung von 
Schadensersatzansprüchen für Ausschreibungskosten gem. § 24 
Abs. 3 VOF 2006) gegen einen öffentlichen Auftraggeber 
(2010/2011). 

 
 Prozessbevollmächtigter eines ehemaligen Bieters in einem vor dem 

Landgericht Berlin und dem KG Berlin geführten 
Schadensersatzprozess wegen Schadensersatz auf Grund der 
Kündigung nach Nichtausführung von Bauarbeiten infolge eines 
„gescheiterten Vergabeverfahrens“. Erstmalige gerichtliche Klärung 
der Reichweite des § 124 Abs. 1 Satz 1 GWB in der Fallgestaltung 
der Klage des öffentlichen Auftraggebers gegen den ehemaligen 
Bieter (2009 – 2011). 

 
 Verfahrensbevollmächtigter eines Bauunternehmens bei der Rückerlangung 

einer wegen Verstoßes gegen arbeitsrechtliche Vorschriften 
gestrichenen Präqualifizierung (2011). 

 
 Prozessbevollmächtigter eines Bauunternehmens nach gescheiterter ARGE-

Gründung bei der Abwehr von Schadensersatzansprüchen vor dem 
LG Passau und dem OLG München (2012 – andauernd) 

 
 Prozessbevollmächtigter eines im Vergabeverfahren ausgeschlossenen 

Bieters im Schadensersatzverfahren zur Erlangung des Werklohns 
abzüglich ersparter Aufwendungen/positives Interesse (2014). 

 
 Beschwerde vor der Kommission der Europäischen Gemeinschaft wegen der 

unterlassenen europaweiten Ausschreibung 
binnenmarktrelevanter Dienstleistungen (2014). 
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